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Ethanol-Losungen unter 10 % in Wasser

(CAS-Nr.:

64-17-5)

Branche: Metall

ACHTUNG
Flussigkeit und Dampf entziindbar. (H226)

Entziindbare Flissigkeiten (Kapitel 2.6) - Kategorie 3 (Flam. Liqg. 3), H226

Ethanol ist im Anhang VI der CLP-Verordnung gelistet und der Eintrag ist ggf. um zuséatzliche Einstufungen erganzt worden.

Bei Konzentrationen unter 5 % entfallt die Einstufung als Flam. Lig. 3 und die Kennzeichnung mit GHS02 (Flamme) und H226.

Mégliche Anderungen gegeniiber Anhang VI sowie spezifische Konzentrationsgrenzwerte und/oder M-Faktoren werden beim unverdiinnten Stoff

angegeben.

Charakterisierung

Ethanol-Lésungen unter 10 % in Wasser sind farblose,
klare Flussigkeiten.

Ethanol ist unbegrenzt mit Wasser, Aceton, Diethylether,
Chloroform, Essigsaure mischbar.

Herstellungsbedingt kann Ethanol mit Butanon und Toluol
verunreinigt sein.

In der Technik dient Ethanol als Lésemittel fiir Fette, Ole
und Harze, vor allem in der Lack- und Firnisfabrikation
sowie zum Konservieren und Desinfizieren.

Ethanol, das nicht fur den menschlichen Genuss
bestimmt ist, wird durch Vergallen genussunbrauchbar
gemacht. Je nach dem spateren industriellen
Verwendungszweck werden verschiedene
Vergallungsmittel eingesetzt.

Vergallungsmittel sind z.B. Methylethylketon, Toluol und
zur Geruchsintensivierung Pyridin.

Fir Lésungen mit anderen Konzentrationen sind in
GisChem aufgrund des unterschiedlichen Gefahren-
potenzials gesonderte Datenblatter enthalten.
Siedepunkt: > 78 °C

Flammpunkt: > 45 °C

Zindtemperatur: > 400 °C

Untere Explosionsgrenze: > 3.1 Vol.-% bzw. > 59 g/m?
Obere Explosionsgrenze: < 27,7 Vol.-% bzw. < 532
g/m?

Grenzwerte und weitere nationale
Einstufungen

Ethanol

Arbeitsplatzgrenzwert (AGW): 380 mg/m® bzw. 200
ml/m3 (ppm)

Spitzenbegrenzung: Uberschreitungsfaktor (UF) 4; Kate-
gorie fur Kurzzeitwerte (I1)

Das Produkt aus Uberschreitungsfaktor und Uberschrei-
tungsdauer muss eingehalten werden: UF 4 x 15 min =
60 min (berechne Produkt (tatsachliche
Uberschreitungsfaktor) x min). Max. 4 Uberschreitungen
pro Schicht, max. 60 min.

Geruchsschwelle: 34 mg/m? - 9690 mg/m?

Bemerkung Y (TRGS 900): Ein Risiko der
Fruchtschadigung braucht bei Einhaltung der Grenz-
werte (AGW und ggf. BGW) nicht befiirchtet zu werden.

WBG

TA Luft (2021) 5.2.5 organische Stoffe, ausgenommen
organische Staube: Die im Abgas enthaltenen
gasférmigen Emissionen dirfen den Massenstrom 0,50
kg/lh oder die Massenkonzentration 50 mg/m?,
angegeben als Gesamt-Kohlenstoff insgesamt nicht
Uberschreiten. Im Abgas von Nachverbrennungs-
einrichtungen gelten andere Werte. (zur Umwelt-VwV
von 2021)

WGK: 1 (schwach wassergefahrdend), Kenn-Nr.: 96
Bei der WGK handelt es sich um eine gemal AwSV im
Bundesanzeiger veroffentlichte Angabe.

Explosionsgefahren / Gefahrliche

Reaktionen

Dampfe sind schwerer als Luft. Bei Versprihen bzw.
Erwarmung tber den Flammpunkt Bildung explosionsfahi-
ger Atmosphére mdglich.

Reagiert mit starken Oxidationsmitteln und starken
Reduktionsmitteln unter heftiger Warmeentwicklung.
Reagiert mit Sduren unter heftiger Warmeentwicklung.
Reagiert unter heftiger Warmeentwicklung z.B. mit Saure-
anhydriden, Alkalimetallen.

Zersetzt sich bei Erhitzen/Verbrennen in gefahrliche Gase
(z.B. Kohlenmonoxid, Formaldehyd).

Gesundheitsgefahrdung

Einatmen oder Verschlucken kann zu Gesundheitsscha-
den flhren.

Kann die Atemwege, Magen-Darm-Trakt, Augen und
Haut reizen.

Vorlibergehende Beschwerden wie Kopfschmerzen,
Schwindel, Ubelkeit, Sodbrennen kdnnen auftreten.

Kann Gesundheitsstérungen wie Erbrechen, Erregungs-
zustande, Herzrhythmusstérung, Leberschaden, Nerven-
schaden verursachen.

Technische und Organisatorische

SchutzmaBBnahmen

Bildung von Dampfen und Nebeln vermeiden. Insbe-
sondere an Ab/Umflll-, Wiege- und Mischarbeitsplatzen
funktionstichtige Absaugung sicherstellen (siehe Mindest-
standards).

Gebinde nicht offen stehen lassen.

Gefahrstoffinformationssystem

Chemikalien
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Beim Ab- und Umfillen Verspritzen und Nachlauf
vermeiden, Dichtheit gewahrleisten.

Reaktionsfahige Stoffe fern halten.

Bei Arbeiten in Behaltern und engen Raumen (Befahren)
sind besondere SchutzmalRnahmen zu beachten.

Beim Reinigen von z.B. Werkstlcken, Werkzeugen,
Anlagenteilen in Reinigungseinrichtungen sowie bei
Reinigungsvorgdngen an Maschinen und Apparaten mit
Ethanol-Lésungen sind besondere SchutzmaBnahmen
zu beachten.

Brand- und Explosionsschutz

Versprihen bzw. Erwdrmung uber den Flammpunkt ver-
meiden, sonst besteht Brand- und Explosionsgefahr.

Die Brand- und ExplosionsschutzmaRnahmen sind in
erster Linie auf gefahrlichere Stoffe und Brandlasten in
dem entsprechenden Arbeitsbereich abzustimmen.

HygienemalRhahmen

Bertuhrung mit Augen und Haut vermeiden!

Einatmen von Dampfen und Aerosolen vermeiden!

Vor Pausen und nach Arbeitsende Hande und andere ver-
schmutzte Korperstellen grindlich reinigen.
Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende
bzw. vor langeren Pausen verwenden (rickfettende
Creme).

Personliche SchutzmaRnahmen

Augenschutz: Gestellbrille mit Seitenschutz.
Handschutz: Handschuhe aus:

Butylkautschuk (Butyl; 0,5 mm), Fluorkautschuk (FKM;
0,7 mm) (Durchbruchzeit > 8 Stunden, max. Tragezeit 8
Stunden);

Polychloropren (CR; 0,5 mm) (Durchbruchzeit zwischen 2
und 4 Stunden, max. Tragezeit 2 Stunden).

Vollig ungeeignet (Durchbruchzeit weniger als 1 Stunde)
sind Handschuhe aus: Naturkautschuk/Naturlatex (NR;
0,5mm), Nitrilkautschuk/Nitrillatex (NBR; 0,4 mm),
Polyvinylchlorid (PVC; 0,5 mm).

Die maximale Tragedauer kann unter Praxisbedingungen
deutlich geringer sein.

Beim Tragen von Schutzhandschuhen sind Baumwoll-
unterziehhandschuhe empfehlenswert!

Das angegebene Handschuhmaterial bezieht sich auf den
Reinstoff. Fur weitere Konzentrationen gelten ggf. andere
Empfehlungen.

Die Schutzwirkung der Handschuhe gegeniber dem
Stoff/Gemisch ist unter Berilcksichtigung der Einsatz-
bedingungen beim Chemikalien-/Handschuhhersteller zu

erfragen oder zu prufen (s. Checkliste-
Schutzhandschuhe).

Langerfristiges Tragen von Chemikalienschutzhand-
schuhen kann selbst  eine Hautgefahrdung

(Feuchtarbeit) darstellen. Vermeidung durch Einhaltung
von Tragezeiten und/oder Tatigkeitswechsel.

Beim langerfristigen Tragen von Chemikalienschutz-
handschuhen sind gegen Schweillbildung spezielle

Hautschutzmittel vor der Arbeit zu empfehlen (s. z.B.
Hautschutzmittel).

Diese koénnen allerdings die Schutzleistung der
Handschuhe beeintrachtigen. Der Hautschutzplan muss
das Tragen von Schutzhandschuhen bericksichtigen.
Atemschutz: Atemschutz bei Grenzwertiberschreitung,
z.B. Vollmaske/Halbmaske/filtrierende Halbmaske mit:
Gasfilter A1 (braun) bis 1000 ml/m? (ppm)

Gasfilter A2 (braun) bis 5000 ml/m? (ppm)

Gasfilter A3 (braun) bis 10000 ml/m? (ppm)

Es wird empfohlen, Filtergerate mit Geblase und Helm
oder Haube einzusetzen (z.B. TH2A). Hierfir bestehen
keine Tragezeitbegrenzungen.

Korperschutz: Zur Auswahl von Chemikalienschutz-
kleidung finden Sie Informationen in einem Flyer des
Fachbereichs PSA der DGUV.

Arbeitsmedizinische Vorsorge

Bei Tatigkeiten mit Ethanol ist arbeitsmedizinische Vorsor-
ge anzubieten (Angebotsvorsorge).

Die zusatzliche neurotoxische Wirkung ist zu beachten.
Falls aufgrund der Gefahrdungsbeurteilung das Tragen
von Atemschutz notwendig ist, ist arbeitsmedizinische
Vorsorge ggf. nach der DGUV Empfehlung Atemschutz-
gerate durchzufihren.

Bei Tatigkeiten im Wechsel mit dem Tragen
flussigkeitsdichter Schutzhandschuhe kann Feuchtarbeit
vorliegen. Bei Feuchtarbeit von mehr als 2 Stunden pro
Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge anzubieten
(Angebotsvorsorge).

Bei Feuchtarbeit von regelmaflig 4 Stunden oder mehr
pro Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge regelmafig zu
veranlassen (Pflichtvorsorge, z. B. unter Heranziehung
der DGUV Empfehlung Gefahrdung der Haut).

Beschaftigungsbeschrankungen

Jugendliche ab 15 Jahren dirfen hiermit nur beschaftigt
werden:

wenn dieses zum Erreichen des Ausbildungszieles er-
forderlich, der Arbeitsplatzgrenzwert unterschritten und
die Aufsicht durch einen Fachkundigen sowie betriebs-
arztliche oder sicherheitstechnische Betreuung gewahr-
leistet ist.

Schadensfall

Bei der Beseitigung von ausgelaufenem/verschuittetem
Produkt immer persdnliche Schutzausristung tragen: Auf
jeden Fall Schutzbrille, Handschuhe sowie bei groReren
Mengen Atemschutz.

Nach Verschitten mit saugfahigem, unbrennbarem
Material (z.B. Kieselgur, Blahglimmer, Sand) aufnehmen
und wie unter Entsorgung beschrieben verfahren.

Produkt ist brennbar, geeignete L&schmittel vorzugs-
weise: Kohlendioxid, alkoholbestandiger Schaum, Lésch-
pulver. Moglich ist auch: Wassernebel. Nicht zu ver-
wenden: Wasser im Vollstrahl!

www.gischem.de
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Bei Brand entstehen gefahrliche Gase/Dampfe (z.B. Separate Lagerung von explosiven Stoffen (1), Gasen

Formaldehyd, Kohlenmonoxid). (2A), stark oxidierend wirkenden Stoffen (5.1A),
Bei Brand in der Umgebung Behalter mit Sprihwasser ansteckungsgefahrlichen (6.2) und radioaktiven Stoffen
kahlen. (7).

Berst- und Explosionsgefahr durch Druckanstieg in Be- Fur die Zusammenlagerung mit sonstigen
haltern bei Erwarmung. explosionsgefahrlichen Stoffen (4.1A), Ammoniumnitrat
Brandbekdmpfung gréRerer Brande nur mit umgebungs- (5.1C) und organischen Peroxiden (5.2) sind weitere
luftunabhangigem Atemschutzgerat! Regelungen zu beachten.

Das Eindringen in Boden, Gewasser und Kanalisation Zusammenlagerung ist mit oxidierend wirkenden Stoffen
muss verhindert werden. (5.1B) bis 1 t Gesamtmenge ohne Einschrankungen

erlaubt, darliber gelten weitere Anforderungen.

Erste Hilfe Die Zusammenlagerung ist mit selbstentziindlichen

Nach Augenkontakt: Augen unter Schutz des unver- Stoffen (4.2) und Stoffen, die in Berlihrung mit Wasser
letzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei entzindbare Gase entwickeln (4.3) erlaubt, wenn keine

gedffneten Augenlidern mit Wasser spiilen. wesentliche Gefahrdungserhéhung eintreten kann.
Steriler Schutzverband. Dies kann durch Getrenntlagerung erreicht werden.
Augenérztliche Behandlung. Zusammenlagerungsbeschrdnkungen  muissen  nicht

Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kleidung, auch beachtet werden, wenn insgesamt nicht mehr als 400 kg
Unterwdsche und Schuhe, sofort ausziehen; auf Gefahrstoffe gelagert werden, davon hochstens 200 kg je

Selbstschutz achten. Lagerklasse.

Haut mit viel Wasser spllen. Generell ist eine Zusammenlagerung verboten, wenn dies
Nach Einatmen: Verletzten unter Selbstschutz aus dem 2zu einer wesentlichen Gefahrdungserhohung fiihren
Gefahrenbereich bringen. wirde, auch wenn die Stoffe in derselben Lagerklasse
Bei Atemnot Sauerstoff inhalieren lassen. sind.

Bei Atemstillstand kiinstliche Beatmung nach Méglichkeit Dies ist gegeben, wenn sie z.B. unterschiedliche
mit Beatmungsgerat, auf jeden Fall Stoffkontakt bzw. Ein- LOschmittel ~bendtigen, unterschiedliche =~ Temperatur-
atmen des Stoffes/Produktes vermeiden (Selbstschutz). ~ bedingungen erfordern, sie miteinander unter Bildung
Nach Verschlucken: Sofortiges kraftiges Ausspiilen des entziindbarer oder giftiger Gase oder unter Entstehung
Mundes. eines Brandes reagieren.

Wasser in  kleinen  Schlucken trinken lassen In Lagern, in denen mehr als 200 kg an brennbaren
(Verdlinnungseffekt). Gefahrstoffen gelagert werden, missen zusatzliche
Sonstiges: Nervenerkrankungen oder Hirnerkrankungen Malnahmen zum Brandschutz getroffen werden.

durch Ethanol sind meldepflichtige Berufskrankheiten In der Regel liegt bei einer Lagerung von mehr als 200 kg

(BK-Nummer 1317). brennbarer Stoffe eine gefahrdrohende Menge vor, bei
Feststoffen der Lagerklasse 11 ist von einer gréReren
Entsorgung Menge auszugehen.

Anforderungen des Wasserrechts an HBV- und LAU-
Anlagen (s. auch Checkliste-Wasserrecht):

Anlagen mit bis zu 100 m® oder 100 Tonnen werden der
Gefahrdungsstufe A zugeordnet.

Auch kleine Mengen nicht Uber die Kanalisation oder
Mulltonne entsorgen.

Der komplette sechsstellige Abfallschliissel ist nach AVV
zuzuordnen und gegebenenfalls mit der ortlich " ,
zustandigen Behorde (z.B. Stadtverwaltung oder Das Rickhaltevolumen muss so grof sein, dass aus-
Landratsamt) abzustimmen. laufende Flussigkeiten bis zum Wirksamwerden geeig-

Stoff/Produkt-Abfalle aus der HZVA von organisch-che- Neter —Sicherheitsvorkehrungen ~ (z.B. Abdichten ~des
mischen Prozessen sind dem/n Kapitel/n "07" Lecks, Absperren von Betriebsteilen) aufgefangen
zuzuordnen. werden kdnnen.

Volistandig restentleerte bzw. gereinigte Metalligebinde APhangig vom Rauminhalt der Anlage zum Umgang mit

oder Kunststoffbehaltnisse konnen zur Verwertung abge- wassergefahrdenden Stoffen gelten Anforderungen wie
geben werden. 9 a9 die Pflicht zur Anzeige bei der unteren Wasserbehorde,

Fachbetriebspflichten oder die Prifung durch Sach-
verstandige.

Bei Gefahrdungsstufe A entfallt die Anzeigepflicht,
dennoch sind die Anlagen innerbetrieblich zu
dokumentieren.

Nahere Informationen hierzu erhalten Sie von lhrer
zustandigen Unteren Wasserbehdrde, Sachverstandigen-
organisationen, Giite- und Uberwachungsgemeinschaften
oder von nach WHG zertifizierten Fachbetrieben.

Lagerung

Behalter dicht geschlossen an einem kihlen, gut ge-
[ifteten Ort lagern.

Vor Feuchtigkeit und Wasser schutzen.
Zusammenlagerungsbeschriankungen (nach Lager-
klassen der TRGS 510; die Zahlen in Klammern geben
die jeweiligen Lagerklassen an):

Dieser Stoff/dieses Produkt gehort zur Lagerklasse 10.

www.gischem.de
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Ethanol-L6sungen unter 10 % in Wasser (Branche: Metall)
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Bei Lagermengen Uber 100m® muss ein Uberwachungs-,
Instandhaltungs-, Notfallplan vorliegen u. unterwiesen
werden. Anlagen ab 1000m? diirfen nur durch zertifizierte
Fachbetriebe innen gereinigt, instand gesetzt und
stillgelegt werden.

Da im Wasserrecht der Besorgnisgrundsatz gilt, kann die
zustandige Behorde Anforderungen stellen, die tUber die
hier genannten Regelungen hinausgehen. Insbesondere
fir Wasserschutzgebiete gelten strengere Auflagen.

Unterirdische Anlagen dirfen nur von zertifizierten Fach-
betrieben errichtet, instandgesetzt und stillgelegt werden
und missen regelmallig durch Sachverstandige geprift
werden. Naheres regelt die AwSV.

Als Stoff/Produkt der WGK 1 erfordert die Lagerung von
mehr als 100 t je Lagerabschnitt eine Léschwasser-Ruck-
halteanlage.

Bei Zusammenlagerung wassergefahrdender Stoffe/Pro-
dukte unterschiedlicher WGK muss die Menge mit Hilfe
einer Umrechnungsregel ermittelt werden.

Copyright
by BG RCI & BGHM, 29.04.2024
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         Reagiert mit Säuren unter heftiger Wärmeentwicklung.
      
       
         Reagiert mit starken Oxidationsmitteln und starken Reduktionsmitteln unter heftiger Wärmeentwicklung.
      
       
         Reagiert unter heftiger Wärmeentwicklung z.B. mit Säureanhydriden, Alkalimetallen.
      
       
         Zersetzt sich bei Erhitzen/Verbrennen in gefährliche Gase (z.B. Kohlenmonoxid, Formaldehyd).
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               Bei der WGK handelt es sich um eine gemäß AwSV im Bundesanzeiger veröffentlichte Angabe.
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         Garantie- und Haftungsausschluss:
      
       
         Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Daten von GisChem zwar sorgfältig erstellt und gepflegt werden, jedoch keine Garantie für die Richtigkeit und Vollständigkeit übernommen werden kann.
      
       
         Der Verwender der Daten wird daher nicht von der Pflicht und Verantwortung, die Daten auf Richtigkeit und Vollständigkeit selbst zu überprüfen, befreit.
      
       
         Daher kann der Verwender die Träger von GisChem auch nicht für Fehler bezüglich der Richtigkeit und Vollständigkeit der übermittelten Daten gleich aus welchem Rechtsgrund haftbar machen.
      
       
         Ebenso wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass keine Garantie übernommen wird, dass die übermittelten Daten frei von Rechten Dritter sind. Auch diesbezüglich wird keine Haftung gleich aus welchem Rechtsgrund übernommen.
      
       
         Im Übrigen haften die Träger von GisChem nach den gesetzlichen Bestimmungen jedoch nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit, soweit es nicht durch ein schuldhaftes Fehlverhalten der Träger von GisChem,
      
       
         deren gesetzliche Vertreter oder durch deren Erfüllungsgehilfen zu einer Verletzung des Lebens, Körpers oder der Gesundheit kommt.
      
    
  


